
R E G E L M Ä S S I G E  T E R M I N E  
JANUAR – FEBRUAR –  MÄRZ 2008  

 

Sonntags 10 Uhr Gottesdienst  
Wir feiern unsere Gottesdienste in ökumenischer Offenheit.  

Anschließend gibt es bei einem Kaffee oder Tee  
Gelegenheit zu Begegnungen und Gesprächen.  

Etwa alle 14 Tage feiern wir Abendmahl.  
 

Die Kollekte ist i. d. Regel für die Finanzierung unserer Gemeinde be-
stimmt, jedoch am 27. 01. für die Lepramission und am 17. 02. für das Al-
tenheim Koroneos. 

 

Triti-Treff dienstags von 9.00 bis 11.00 Uhr   
Zum Frühstücken und Klönen sind alle interessierten Gemeinde-
glieder herzlich eingeladen. Jeweils am 1. Dienstag im Monat be-
sondere Themen (Basteln, Buchvorstellung, Dialekt) 

Bibelkreis dienstags um 18 Uhr  

Gespräche zu biblischen oder religiösen Themen  

Malen mit Günter mittwochs um 9 Uhr ( vierzehntägig‚ Beginn 09. 01.) 

Gedächtnistraining mit Sigrun mittwochs um 17 Uhr 

Spiele-Treff für Erwachsene mittwochs um 18 Uhr  

 (Leitung: Linda Karanastassis)  

Chorprobe freitags um  18 Uhr  

 (Leitung: Dr. Maria Volanakis)  

Kindergruppe samstags ab 17 Uhr  
 

Der Gemeindebrief erscheint viermal jährlich. Herausgeber: 

Ö k u m e n i s c h e s  B e g e g n u n g s z e n t r u m  R h o d o s  Papalouka 27, Tel. 22410-75885.  

Pfarrer: Gerhard Raff, Papalouka 19 A, Tel. 22410-74652.  –  Vorsitzende: Eveline Manolaki,  

Tel. 6939657875  Gemeindehelferin: C. Güntter, Papalouka 27, Tel.22410-75885  

Bankverbindung: Ev. Kirche Griechenlands / Gemeinde Rhodos, Kto. Nr. 41 02 606 bei der Ev. Kreditge-
nossenschaft Frankfurt am Main (BLZ 500 60 500). 

Email: oecumenical-center@rho.forthnet.gr  

 

Evangelische Kirche Deutscher Sprache in Griechenland 

ÖKUMENISCHES BEGEGNUNGSZENTRUM 
R H O D O S  

P a p a l o u k a  2 7  T e l e f o n  2 2 4 1 0 - 7 5 8 8 5  
 

Gemeindebrief für Januar -  Februar -  März 2008 

 

 

 

Jesus Christus spricht: 
Ich lebe 

und ihr sollt auch leben. 
 

Jahreslosung 2008 
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Ihr Lieben, 
wohin mag uns der Weg unseres Lebens führen? Wird es ein guter Weg für 
uns sein? 
So fragen wir uns am Beginn eines neuen Jahres – etwas bang vielleicht, 
besorgt und zugleich auch neugierig und gespannt. 
In der Kathedrale von Chartres befindet sich das begehbare Kreuzes-
Labyrinth, das auf der Titelseite abgedruckt ist. Es lädt dazu ein, den Weg 
durch das Labyrinth nachzugehen und dabei Erfahrungen des eigenen Le-
bens zu meditieren. 
Es gibt keinen geraden Weg zum Ziel – das ist die erste Erfahrung, die man 
auf diesem Weg macht. Es gibt immer wieder Umwege, weite Umwege oft, 
die scheinbar in die völlig falsche Richtung weisen. Aber es sind doch keine 
Irrwege. Wer sich nicht beirren lässt, kommt am Ende weiter. 
Manchmal fühlt man sich dem Ziel ganz nahe, und unversehens ist man 
wieder weit vom Ziel weg – das ist eine zweite Erfahrung. Auch das gehört 
zum Weg des Lebens. Manchmal weiß ich mich ganz nahe am Ziel, fühle 
mich ganz in der Fülle des Lebens, bei Gott – und dann gibt es Zeiten, in 
denen ich mich ganz fern fühle, in denen mir alles dunkel und schwer wird. 
Ganz plötzlich oft. Aber auch dann kommt es darauf an, dass ich mich nicht 
beirren lasse, nicht stehen bleibe oder gar umkehre. 
Denn: das ist das Geheimnis dieses Wegs: wenn ich mich führen lasse, 
komme ich ganz gewiss doch zum Ziel, zur Mitte des Lebens, zu Gott. 
Diese Gewissheit möchten wir Euch wünschen auf allen Euren Wegen 
durch dieses Jahr. Und es ist schön, dass die Zusage der Jahreslosung 
genau dieser Gewissheit entspricht: Christus spricht: ich lebe und ihr sollt 
auch leben. 
Wir wünschen Euch ein frohes Christfest und alles Gute und Gottes Segen 
für das Jahr 2008. 
Gerhard und Sigrun Raff  
 
 

Seelsorge 
Sich einmal von der Seele reden können, was bedrückt; einen Zuhörer fin-
den, der zu verstehen und zu begleiten versucht – und alles unter dem Sie-
gel des Beichtgeheimnisses, der Verschwiegenheit also: das ist das Ange-

bot der Seelsorge. 
Wer es in Anspruch nehmen will, ist herzlich eingeladen. 
Telefonische Absprache unter 22410-74652, am besten vormittags zwi-
schen 9 und 10 Uhr. 
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Terminkalender 

 

Januar 
 

08. 01. 18:00 Uhr  Die Botschaft der Engel -  
   Pfarrer Gerhard Raff 
16. 01. 16:00 Uhr  Seniorentreff 
19. 01. 20:00 Uhr  Dia-Abend – Bilder aus dem  
   Gemeindeleben  
26. 01. 16:00 Uhr  Kleiderbasar 
 

Februar 
 

05. 02. 18:00 Uhr Träume in der Bibel 
   Pfarrer Gerhard Raff 
11. 02. 20:30 Uhr Mitgliederversammlung 
13. 02. 16:00 Uhr Seniorentreff 
22. 02. 20:00 Uhr Kleinkunstabend 
29. 02. 19.30 Uhr Namibia – Bericht von Christiane 
 

März 
 

04. 03. 18:00 Uhr Weltgebetstag 08: Dia-Vortrag und   
   Vorbereitung 
07. 03. 19:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 
11. 03. 18:00 Uhr Passionsandacht 
12. 03. 16:00 Uhr Seniorentreff 
16. 03. 19:00 Uhr Thomasmesse 
   (vormittags kein Gottesdienst) 

18. 03. 18:00 Uhr Passionsandacht 
21. 03. 17:00 Uhr Betrachtung zur Todesstunde Jesu 
23. 03. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Osterfest 
   ( westlicher Termin ) 
26. – 30. 03.         Singwoche mit Kantor Grube 
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- Für Kinder und Jugendliche 
  

 
  

St. Martinsumzug 

 

Gemütlich feierten wir den St. Martinstag am 10.11. wegen starkem Unwet-
ter im Zentrum. Die Kinder kamen schon mit Sturmlaternen ins Haus! 
Am darauf folgenden Samstag ging es bei klarem Nachthimmel durch den 
Stadtgraben und danach durch die Innenstadt zurück. Schön war es! Danke 
an alle, die dabei waren!                              
 
                               Karneval und Frühlingsbeginn 

 

Im kommenden Jahr werden wir es zum Karneval am 2.2. richtig krachen 
lassen. 
Da werden wir Schminke selbst herstellen, Gipsmasken anfertigen, Zimmer-
schmuck basteln und noch viele weitere tolle Überraschungen erleben kön-
nen. 
 

Theatertreff 

Mittwoch 9.1. 20.00 Uhr 

Über sich selbst hinauswachsen, Charaktere darstellen, Sketche, Aufführun-
gen oder Beiträge zum  
Kleinkunstabend gestalten. Tel. bitte vorher bei Fr. Güntter melden!  

Krabbeltreff 

Donnerstag 10.1. 10.00 Uhr 

Mütter mit Kindern im Alter von 0-3 Jahren sind zur Gründung dieser Run-
de herzlich eingeladen. 
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Aus dem Leben der Gemeinde 
 

Am 24. Oktober haben wir 
Abschied genommen von Hans Weber. 

Er war am 21. Oktober nach einem erfüllten Leben gestorben.  
Bei der Trauerfeier auf dem Friedhof in Koskinou begleiteten uns die beiden 
Bibelworte: „Alles hat seine Zeit“ – und „Meine Zeit steht in deinen Hän-
den“. 
Am 3. November waren wir zur 

Hochzeit von Thanasis Swanas und Danay Karpathakis  
eingeladen. Es war ein sehr feierlicher Traugottesdienst und eine wunder-
schöne Feier im Hotel Ixian Grand. 
Am 24. November war unser diesjähriger 

Weihnachtsbasar. 
Ein großer Tisch mit schönen Basteleien, viele Adventsgestecke, ein Trö-
delmarkt, ein Tisch mit gebrauchten Büchern luden zum Kaufen ein – 
daneben gab es wie immer eine reiche Kuchentheke und eine attraktive 
Lotterie. Es war ein schöner Nachmittag mit vielen Begegnungen und einem 
guten finanziellen Ergebnis. Wir danken allen Helfern und Spendern. 
Am 9. Dezember  war das traditionelle 

Internationale Weidnachtssingen 
in der Evangelismos-Kirche. Unser Chor eröffnete diesmal das Programm 
mit dem Lied „Hört der Engel helle Lieder“ und 
der Adventsmotette „Machet die Tore weit. . .“ 
Am 16. Dezember schließlich feierten wir eine 

Familienweihnachtsfeier. 
Neben besinnlichen und heiteren Texten zum Weihnachtsfest und Weih-
nachtsliedern spielten die Kinder das Stück „Nele sucht Bethlehem“.  
Zum Abschluss kam der Nikolaus, dem die Kinder zum Teil selbst geschrie-
bene Gedichte vortrugen. 
 

♫  Singwoche mit Kantor Grube  ♫ 

Vom 26. bis 30. März wird Kantor Grube wieder bei uns sein. Er wird bei 
den gewohnten Gruppenterminen dabei sein, aber auch eigene Termine 
anbieten und den Gottesdienst mitgestalten. Genaueres wird rechtzeitig 

bekannt gegeben. 
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Was wir vorhaben 

Bibelkreis 
Von Januar an wollen wir im Bibelkreis einen festen Turnus einfüh-
ren. Am 1. Dienstag des Monats steht jeweils ein Thema im Mittel-
punkt, am folgenden Dienstag biblische Geschichten zu diesem 
Thema. Am 3. Dienstag besprechen wir den Predigttext des folgen-
den Sonntags und den 4. Dienstag gestalten wir als Meditations-
abend. Die ersten beiden Themen sind: 

08. Januar „Engel in der Bibel“ 
05. Februar „Träume in der Bibel“ 

 

Malen 
Ab Mittwoch, 9. Januar ist alle 14 Taqe wieder Malen mit Günter.  

Alle Hobbymaler sind herzlich eingeladen. 

 

Kleiderbasar 
Wir laden wieder ein zum Kleiderbasar mit Kuchentheke am 

Samstag, 26. Januar ab 16 Uhr. 
Wir wollen gut erhaltene, saubere Kleidung zum Kauf anbieten, auch 
Schuhe, Taschen, Decken und vieles mehr. 
Wer mithelfen kann beim Vorsortieren, Aufbauen oder Verkaufen tra-
ge sich bitte in die im Zentrum ausliegende Liste ein.  
Herzlich bitten wir auch um Kuchenspenden. 

 

Ordentliche Mitgliederversammlung 
Liebe Mitglieder des Fördervereins, 
wir möchten jetzt schon darauf hinweisen, dass  

am Montag, den 11. Februar um 20.30 Uhr 
unsere Jahresversammlung stattfindet. In diesem wichtigen Gremium 
unserer Gemeinde gibt der Vorstand Bericht über das Jahr 2007, und 
wir wollen gemeinsam über die Zukunftspläne beraten. 
Wir bitten alle Mitglieder, die Chance zur Mitbestimmung wahrzu-
nehmen. 
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K lK lK lK leieieieinkunstabendnkunstabendnkunstabendnkunstabend     
Am 22. Februar um 20 Uhr  

ist er geplant – und jede(r) ist herzlich eingeladen, etwas dazu beizu-
tragen – eine Geschichte, einen Sketsch, ein Gedicht, ein Lied . . . 
Die Vorbesprechung dazu ist am 20. Februar um 18 Uhr. 
 

 

 

Weltgebetstag 
 

Am Freitag, 7. März, 19 Uhr 
findet der Gottesdienst zum Weltgebetstag statt. Frauen aller Kon-
fessionen laden dazu ein unter dem Thema: „Gottes Weisheit 
schenkt neues Verstehen“. Frauen aus Guyana haben diesmal die 
Gottesdienstordnung gestaltet. 
Der Vorbereitungsabend mit Dias aus Guyana ist am Dienstag, 
04. 03. um 18 Uhr. 

 

 

 

Thomasmesse, 
ein Gottesdienst für Zweifler und andere gute Christen 

am Sonntag, den 16. 03. um 19 Uhr  
Im April 1988 fand in der Agricola-Kirche in Helsinki die erste Tho-
masmesse statt. Aus Anlass des 20jährigen Jubiläums wollen wir 
gemeinsam mit der finnischen Gemeinde eine Thomasmesse feiern. 
Wer sich dem Vorbereitungsteam anschließen möchte, melde sich 
bitte bei Katriina oder Maria. Mitte Januar wird ein erstes Treffen ver-
einbart, da es erfahrungsgemäß etwas Zeit braucht, bis aus Interes-
sierten ein echtes Team wird. 


